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Verhütungsmittel gibt es schon seit langer Zeit. Ordne die folgenden Zeitabschnitte den Kurztexten 
richtig zu: Steinzeit, Ägypten (Orient), Antike, Mittelalter und Aufklärung. 

Ein Rückblick in die Geschichte der Verhütungsmittel 

…………………………………….. 
Sowohl Ärzte als auch „Kräuterhexen“ und „Magier“ dieser Epoche empfahlen Zaubersprüche und 
magische Amulette, um sich vor Schwangerschaften zu schützen. Verschiedene Kräutermischungen und 
spezielle Positionen beim Geschlechtsverkehr fanden als Verhütungsmittel Anwendung.  

…………………………………….. 
Aus dieser Zeit sind viele römische und griechische Philosophen und Gelehrte bekannt. Einer von ihnen 
(Hippokrates) schrieb in einem Werk, dass Frauen nach dem Geschlechtsverkehr den Samen 
herausfallen lassen sollten. Ein Gynäkologe, Soranos von Ephesos, empfahl Frauen, die Scheide vor 
oder nach dem Geschlechtsverkehr mit saurer Flüssigkeit auszuspülen. Auch niesen nach dem 
Geschlechtsverkehr sollte vor einer Schwangerschaft schützen.  

…………………………………….. 
Gegen Ende des 18. Jahrhunderts nahm die Bevölkerung immer weiter zu. Daher gaben religiöse 
Einrichtungen Tipps: zunächst Enthaltsamkeit und später die Schließung der Ehe. Im Jahr 1744 wurde 
in London das erste Geschäft eröffnet, in dem man Kondome kaufen konnte. Die Kondome waren aus 
Därmen von Tieren und wurden nach der Verwendung gewaschen, getrocknet, gepudert und 
wiederverwendet. 

…………………………………….. 
In dieser Zeit ernährten sich die Menschen durch Jagen und Sammeln. Sie kleideten sich in Felle und 
nutzten Werkzeuge aus Stein. Da es nicht leicht war, viele Nachkommen zu ernähren, ließ man sich 
kreative Verhütungsmöglichkeiten einfallen. Algen, Gras, Wurzeln oder auch Fruchtschoten wurden als 
Tampon vor den Muttermund geschoben, um Samenzellen abzufangen.  

…………………………………….. 
Auf einem mehrseitigen Papyrus fand man Rezepte zur Vermeidung von Schwangerschaften: 
einen halben Liter Honig mit einer Prise Soda in die Scheide einführen oder saure Milch in die Scheide 
gießen.  
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Diskutiert in der Klasse, welche Ideen aus A2 als Verhütungsmittel besser geeignet waren oder bis 
heute bekannt beziehungsweise weiterentwickelt wurden. 


